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Standort /Geologie

Naturraum

Großseggenried östlich von Altenbien

Senke in einer Niederung

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Rauhaariges Weidenröschen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05541

X

Großseggenried in einer Senke innerhalb einer Niederung. Die Sumpf-Segge ist die dominierende Art, aber auch Rohr-Glanzgras und 
Wasser-Schwertlilie sind häufig. Südlich des verlandeten Grabens geht das Großseggenried in eine Hochstaudenflur mit viel Rauhhaarigem 
Weidenröschen und Mädesüß über. Als Substrat des sehr feuchten bis nassen Biotopes liegt Lehm vor. Wahrscheinlich ist das Biotop auf
einer alten Abgrabung entstanden. Im Biotop kommt als Zeiger für verdichtete Böden auch die Knäuel-Binse (Rote Liste MV 3) vor. Das 
Biotop wird entwässert.
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Angeln
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Epilobium hirsutum

Phalaris arundinacea

Filipendula ulmaria Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus
Juncus conglomeratus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Urtica dioica


